
JUbiläum tür Hans S ieckermann 
Abteilungsleiter der Haustechnik seit 45 Jahren bei H. F. Meyer 

Nils Meyer, stellvertretender Geschäftsführer (v. lks.), und
Geschäftsführer J ens Reese gratulieren Hans Spieckermann
zum Jubiläum. Foto: C. Harthun-Kollbaum

 
 
 

Neustadt (chk). Das Ziel hat er 
klar vor Augen: er will noch das 
50jährige Jubiläum bei H. F. 
Meyer feiern und erst dann in 
den Ruhestand gehen. Jetzt ist 
zunächst das 45-jährige Be-
triebsjubiläum von Hans Spie-

ckermann im engsten Firmen­
kreis gewürdigt worden. 
Hans Spieckermann begann 
seinen Berufsweg bei H. F. 
Meyer 1965 mit der Ausbildung 
zum Technischen Zeichner. 
Nach erfolgreichem Abschluss 

der Lehre, übernahm der heute 
60-Jährige gleich die Leitung 
des Heizungsbaus, da die Posi-
tion vakant war. Bereut hat er 
diesen Schritt nie. "Man hat 
mich ins kalte Wasser gewor-
fen, und ich habe bei H. F. Mey-
er schwimmen gelernt. Das 
Arbeiten im Unternehmen 
Meyer hat mir immer Spaß ge-
macht. Vor allem der Umgang 
mit den Kunden und den Kolle-
gen bedeutet mir sehr viel. Zu-
dem war die Stelle damals wie 
heute immer eine große Heraus-
forderung, der ich mich gern ge-
stellt habe und immer noch stel-
le", erzählt der Jubilar. Spie-
ckermann, der sich jahrzehnte-
lang im Handball in Neustadt 
engagiert hat, schätzt vor allem, 
die Kundenzufriedenheit. 
"Wenn die Kunden zufrieden 
sind, wissen wir, dass wir gute 
Arbeit geleistet haben." H. F. 
Meyer stehe für Qualität und 
Zuverlässigkeit. "Daran arbei-

ten wir in allen Bereichen stän-
dig." Spieckermann hat sich im 
Laufe der Jahre immer wieder 
zahlreichen Fortbildungen ge­
stellt und sich ein umfangrei­
ches Wissen rund um die Haus­
technik, zu der der Bereich Hei­
zungsbau inzwischen ausgebaut 
wurde, angeeignet. Um im 
Wettbewerb bestehen zu kön­
nen, wird das Angebot der 
Haustechnik ständig überprüft 
und den neuesten Gegebenhei­
ten angepasst. "In schlechten 
Zeiten wie diesen hat sich diese 
Richtung als richtig erwiesen, 
und heute ist die Haustechnik 
ein äußerst wichtiges Standbein 
von uns, auf das wir nicht ver­
zichtenkönnen und wollen", be­
tont Seniorchef Robert Meyer. 
"Das alles geht aber nur mit le­
benslangem Lernen und mit 
immerwährendem persönlichen 
Einsatz, den Hans Spiecker­
mann immer für uns gebracht 
hat." 
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